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Pierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten ü berall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

a genommen: Jn Leipzig in der3 C v Buchhandlung von H. Kirchner,O Univerſitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
m za d Dann d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

a 22No. 258. Halle, Sonnabend den 2. November

Hierzu eine Beilage.

wer 7

n

Die Ziehung der Aten Klaſſe 90ſter Königl. Klaſſen Lotterie wird
den 7. November d. J. Morgens 8 Uhr im Ziehungeseſaal des Lotterie
Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 31. October 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. October. Se. Durchlaucht der General-

Major und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Furſt
Wilhelm Radziwill, iſt von Poſen hier angekommen.

Eine vor einigen Tagen hier erſchienene Schrift: „Das
Königlich Preußiſche Seehandlungs Inſtitut und deſſen Ein-
griffe in die bürgerlichen Gewerbe“, deren Verfaſſer ein Mit
glied des hieſigen Magiſtrates, der Stadtrath O. Th. Riſch,
iſt, wird namentlich im kaufmänniſchen und im gewerblichen
Publikum ſehr viel beſprochen. Es iſt bekannt, daß das See-
handlungs- Inſtitut ſeit einigen Jahren, außer einem ſehr an
ſehnlichen Wollgeſchäfte, das im Jahr 1826 zur Aufhulfe der
damals ſehr gedruckten Wollproduktlon begrundet wurde,
mehrere amerikaniſche Dampfmuühlen (in Schleſien, Potsdam
und Bromberg) zur Fabrikation des Mehls, einige Fabriken
zur Anfertigung von Maſchinenpapier eine Maſchinenbau-
Anſtalt und mehrere Spinnereien errichtete, die in Oranien-
burg beſtehende Fabrik von Seife, Lichten und chemiſchen Pro
dukten fortſetzte, und außerdem den Debit des Alauns aller
königlichen ſowohl als Privat Bergwerke ubernahm, eine
Dampfſchifffahrte Verbindung zwiſchen Berlin und Hamburg
etablirte, und endlich die Spedition vieler Handelsartikel in
Stettin und Hamburg vermittelte. Gegen dieſe vielſeitige Ge
ſchäftsverzweigung erhebt ſich nun die unter hieſiger Cenſur
erſchienene Schrift des Stadtraths Riſch, die ſicherlich nicht
ohne Widerlegung von Seiten des königlichen Seehandlungs
Jnſtituts bleiben wird, wie dies auch bereits vor der Ausgabe
der Schrift angekundigt ward.

Die Unterhandlungen zwiſchen unſerer Regierung und
dem braſilianiſchen hier anweſenden Abgeordneten Marquis

d'Abrantes dauern regelmäßig fort, wenn auch engliſcher
Seits Gegenbemuühungen, um den Abſchluß eines guünſtigen
Handels Vertrags zwiſchen Braſilien und dem Zoll- Verein
zu verhindern, nicht geſpart werden. Die Regierung geht
aber ihren vorgeſchriebenen Weg fort, um dem Zoll- Verein
ferne Zonen, neue Handels Kanale und Schutz gegen das
Ausland zu verſchaffen.

Die Reiſe des Königs nach Kopenhagen iſt jetzt fur das
nächſte Jahr vertagt, und der Beſuch des Kronprinzen von
Daänemark, der von ſeinem Vater vorige Woche hierher ge
ſandt wurde, bezieht ſich hierauf.

Koöln, den 26. October. Obſchon bis zur Eröffnung
des Provinzial Landtags noch ein ziemlicher Zeitraum verflie-
ßen muß, ſo wird doch in manchen Kreiſen ſchon von demſel-
ben geſprochen, und ein oder der andere Antrag in der Stille
vorbereitet. Nach Allem, was daruber verlautet, ſcheint her
vorzugehen, daß dieſe Anträge wohl nicht den Fortſchritt,
nicht das Licht des Jahrhunderts bezwecken ſollen, ſondern gera
de das Gegentheil, daß die ultramontane Partei durch neue
Demonſtrationen ſich ſo geſtärkt hat, oder ſich wenigſtens ſo
geſtärkt wähnt, daß ſie mit offener Stirn hervortreten kann,
ihre Forderungen einzureichen. Errichtung von Moönchs und
Nonnenkloöſtern, Einführung der Jeſuiten u. ſ. w. könnten
vielleicht bald an derſelben Stelle zur Sprache kommen, wo
man vor Kurzem noch uber Juden -Emanzipation und Preß-
freiheit abſtimmte. Es iſt wahr daß die Rheinlande einen
freiſinnigen Mittelſtand beſitzen der ſich vom geſunden Men
ſchenverſtande bis dahin hat leiten laſſen, aber eben ſo wahr
auch, daß dieſer ſelten kräftig vertreten geweſen.

Von der Oder, d. 26. Oct. Mit Freuden vernimmt
es der Freund des Vaterlandes, daß unſerer Landesrepraſen
tation auf den Provinzial Landtagen eine Erweiterung bevor
ſteht. Nicht mehr, wie bisher, ſoll lediglich der Grundbeſitz
auf denſelben vertreten werden, ſondern auch die Jnduſtrie.
Wenn ſo die materiellen Intereſſen eine doppelte Repraſenta-
tion erhalten, ſo iſt es den geiſtigen Jntereſſen, der



Wiſſenſchaft, der Kunſt, der Volksbildung u. ſ. w. wohl auch
nicht zu verargen wenn ſie ebenfalls eine Vertretung auf den
Provinzial-Landtagen wuünſchen, um ſo mehr, als auf
denſelben ſo Manches verhandelt wird, was ſie ſehr nahe be
ruührt. Wenn man es nämlich von dieſer Seite her auch ruüh-
mend anerkennt, daß ſich gewichtige Stimmen der geiſtigen
Intereſſen immer hochherzig angenommen haben; wenn am
Ende auch der entſcheidende Ausſpruch uber die Petitionen der
Grundbeſitzer, welche in das Gebiet der rein-geiſtigen Jntereſ-
ſen einſchlagen, immer in der Macht eines Monarchen liegt,
der, ſelbſt geiſtig hochbegabt und hochgebildet, der beſte Macen
und Schutzherr der geiſtigen Bildung iſt, ſo ſtellt es ſich doch
als nothig heraus daß auf unſeren Provinzial Landtagen
auch die Vertreter des geiſtigen Lebens der Nation ihre Stim-
men erheben, ſei es nun, indem ſie Anträge auf eine Erho-
hung deſſelben machen oder daß ſie Petitionen des Nährſtan-
des bekaämpfen, welche eine Gefährdung der geiſtigen Jntereſ-
ſen herbeiführen wurden. Wir wollen in letzterer Hinſicht
nur neben mehreren, dahin Gehoöörigen, an das Eine erinnern,
daß unſere ſchleſiſchen Landſtäände einſt darauf antrugen, den
armen Schullehrern, welche fur ihre muhevolle Arbeit in der
Regel eine verhältnißmäßig ſo geringe Entſchädigung erhalten,
auch die Befreiung von der Klaſſenſteuer zu entziehen und ſie
dieſer Abgabe zu unterwerfen. Preußen gilt im Auslande und
mit Recht fur das „Länd der Jntelligenz“; ſein Ruhm ver-
langt es daher gebieteriſch, daß es nicht blos bei der Regie-
rung, ſondern auch bei ſeinen Standen eifrige Vertreter der
geiſtigen Jntereſſen habe.

Frankreich.
Paris, d. 26. Oct. Die Dedats bringen heute einen

unwilligen Artikel über die belgiſche Handelspolitik. Es heißt
darin „Man kennt die kommerziellen Verordnungen, welche
unlängſt von der belgiſchen Regierung erlaſſen worden ſind.
Das Weſentliche dabei iſt nicht etwa, zu wiſſen ob Frankreich
oder der Zollverein fur den Augenblick mehr gedruckte Zeuge
oder Seidenwaaren verſendet. Es liegt in den gedachten An
ordnungen etwas weit Bedeutenderes, nämlich der Umſtand,
daß Belgien ſich ganz gewiß von uns entfernt, um ſich dem
Zollverein zu nähern. Es iſt dieſe Thatſache, die das Ver-
hältniß dominirt und dem Verfahren des Bruſſeler Kabinets
ernſtliches Gewicht giebt. Handelte es ſich, ſtatt von Belglen,
von Hannover, oder ſonſt einem Gebiet außer dem Umkreis
unſeres Einfluſſes, ſo wäre die Sache gleichguültig fur uns;
aber Belgiens Geſchicke können uns aus tauſend Grunden nicht
fremd bleiben. Die Septemberrevolution, nach der Julirevo-
iution gekommen, hat die Bande gebrochen, welche Belgien
an einen fur Frankreich wenig ſympathetiſchen politiſchen Ge-
danken Fnupften Bilgien iſt dadurch in unſere Anziehungs-
ſphäre gezogen worden. Alles, was dieſen Stand der Dinge zu
ändern geeignet iſt, muß uns Mißtrauen erregen und
wir können dabei nicht gleichgültig zuſehen.“ Jn Verfolgung
dieſes Thema's wird beſonders beklagt, daß Antwerpen ein
Hafen des Zollvereins, ſein Marſeille oder ſein Liverpool, wer
den ſoll. Havre und Rotterdam werden dadurch an Antwer-
pen einen furchtbaren Rival bekommen. Belgien wird in Zu-
kunft mehr germaniſch als franzöſiſch ſein. Frankreich hat das
Recht, Belgien, wegen der Maßregeln, die eine ſolche Ten-
denz verrathen zu tadeln; es kann der belgiſchen Regierung
Undank vorwerfen. „Belgien verdankt uns ſein Daſein; aber
Belgien wird uns antworten es iſt nicht genug, daß man
auf die Welt geſetzt werde man muß ſich auch darauf erhal-
ten können was ich gethan habe, war mir von der Nothwen-
digkeit, leben zu müſſen, geboten.“ Kurz, die Debats

geben am Ende zu, ſo abſcheulich auch Belgien gegen Frankreich verfahre, ſo habe es doch nicht wohl andees en

Paris, d. 27. October. Die Liſte der neuen Pairs ſoll
morgen im Miniſterkonſeil geordnet werden; ſie dürfte kaum
mehr als funfzehn Namen umfaſſen.

Es wird allgemein als ſehr bezeichnend bemerkt, daß nicht
ein einziges Pariſer Journal den Staatsſtreich des Kabinets
Narvaez gutzuheißen gewagt hat in der That iſt die Reaktion
zu verwegen angelegt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Oct. Der Globe enthält eine pomp

hafte Beſchreibung der Feierlichkeiten die vorgeſtern bei der
Grundſteinlegung zu den Docks und zum Hafen von Birken
head, einem ehemaligen Fiſcherdorfe an den Ufern des Mer
ſey, welches ſich ſeit ſehr kurzer Zeit zu einer anſehnlichen
Stadt erhebt, ſtattgefunden haben. „Wahrend andere Städte
Jahrhunderte bedurft haben“, ſchreibt der Globe, „um eine
namhafte Große zu erreichen, ſieht man in Birkenhead, ſo weit
das Auge reicht, ungeheure Häuſermaſſen auf einmal in allen
Richtungen entſtehen. Der Bau eines geräumigen Stadthau-
ſes, ſo wie der Armen und Krankenhauſer, iſt ſchon in An
griff genommen. Eine neue Kirche ſteht ſchon da und drei andere
werden noch äüßer dieſer errichtet, und was der improviſirten
Stadt eigentliche Lebendigkeit verleihen wird acht Eiſen-
bahnen werden ihren Mittelpunkt in derſelben haben und von
dort ihre Verzweigungen nach entfernten Theilen des Koönig-
reichs ausbreiten.“ Zu der Grundſteinlegungs- Feier waren
von Liverpool und anderen benachbarten Orten eine Menge
Theilnehmer eingetroffen, deren Zahl zu 60,000 angege-
ben wird.

Der Tag der Eröffnung der neuen Boörſe wird auch in
den Regierungs-Büreaus als ein Feſttag gehalten werden.
Das über die Feier erlaſſene Programm des Lord-Mayor hat
allgemein große Unzufriedenheit erregt, da er während der
Dauer der Feier allen Verkehr, ſelbſt von Fußgängern, zwi-
ſchen Temple bar und der neuen Borſe unterſagt; man ver-
gleicht die Maßregel durch welche Mancher verhindert wer
den wird, die Königin in der Prozeſſion zu ſehen mit den
despotiſchen Ordonnanzen des Orients, und die Preſſe äu-
ßert ſich ſo erbittert, daß der Lord Mayor wohl wird nach
geben muſſen.

Der „Advertiſer“ erklärt ſich zu der Anzeige ermächtigt,
daß ein Familien -Pakt zwiſchen Don Carlos und der Königin
Chriſtine zur Vermaählung der Königin Jſabella von Spanien
mit dem Prinzen von Aſturien, dem alteſten Sohne des erſte-
ren eingegangen ſei. Die Verhandlungen deshalb ſeien zu
Madrid am 11. geſchloſſen und der Vertrag in Bourges un
terzeichnet. Um jeder durch eine unruhige Bewegung der Pro-
greſſiſten oder irgend ein anderes Ereigniß beabſichtigten Ver
eitelung zu begegnen, habe Chriſtine eingewilligt, ihre Königl.
Tochter nach Pampelunag zu fuühren, wo die Vermahlung un-
ter den Auſpicien Frankreichs gefelert werden ſolle, ebenſo ſoll
es unter den beiden Parteien wunderbarer Weiſe ausgemacht
ſein, daß, wenn es erforderlich ware, eine Carliſtiſche Jnſur-
rektion in Navarra und den baskiſchen Provinzen zur Forde-
rung des Plans veranſtaltet werden konnte. Die Einwilli
gung des Papſtes zu der Verbindung ſei ſchon in der ſpani-
ſchen Haupiſtadt eingetroffen, und ſobald ſie geſchloſſen ſei,
wurde Spanien dem Vernehmen nach auch von den drei gro
ßen nordiſchen Mächten anerkannt werden.
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Bekanntmachungen.
Die bei den Bruckenbauten zur Thurin-

giſchen Eiſenbahn, zwiſchen Ammendorf
und Schkopau vorkommenden betrachtli-
chen Maurerarbeiten ſollen getrennt nach
den einzelnen Bauwerken, an geeignete
Unternehmer verdungen werden, wozu ich
einen Licitations- Termin auf

Donnerstag den 7. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Wohnung anberaumt habe, und
bis dahin die betreffenden Anſchlääge und
Zeichnungen zur beliebigen Einſicht offerire.

Halle, den 29. October 1844.
Der Wegebaumeiſter

Garcke.

Es ſollen auf kommenden 18. Novem-
ber d. J., fruüh von 9 Uhr ab, auf der bei
Weißenfels belegenen Beude ſechs Stück
gute Spannpferde, 5 bis 7 Jahre alt, vier
Stück anderthalbjaährige hellbraune Hengſt-
fuüllen, zehn Stuck Melkkuühe, worunter ſich
mehrere fette befinden, 45 Stuck ſechszah-
nige trächtige Lammſchafe, 55 zwei uvd
vierzaäähnige Hammel, funf fette Schweine,
einiges Federvieh, vier Wirthſchaftswagen
im beſten Stande mit Kettenzeug, worunter
ſich ein Wagen mit eiſernen Achſen und
vierzölligen Felgen befindet, zwei Schutt-
karren, vier Ackerpfluge, ein Kartoffelpflug,
zwei eiſerne Eggen, mehrere hölzerne Eggen,
ein Eggeſchlitten, zwei Walzen und an-
dere Ackergeraääthſchaften, mehrere Pferde-
geſchirre, eichene Stäamme, verſchiedene
Hausgerathe, ungefähr 40 Wispel Kartof-
feln, 200 Schock Futterſtroh und Langholz,
25 bis 30 Fuder Heu und Klee, öffent-
lich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
bagare Zahlung verkauft werden.

Weißenfels, den 30. Oct. 1844.
Der Juſtizkommiſſar Niewandt

im Auftrage des Gutsbeſitzers Hrn. Carl
Otto zu Roßbach.

Bekanntmachung.
Als ſehr dankenswerther Beitrag fur

die durch Ueberſchwemmungen in Oſt und
Weſtpreußen Nothleidenden iſt von Herrn
Buchhändler Melzer in Leipzig die
ganze Auflage der Schrift: „Umtriebe
der Altgläubigen in Halle. An
ihren Früchten ſollt ihr ſie erken-
nen. Zum Beſten der Ueber-
ſchwemmten in Oſt- und Weſt-
u Preis 2 Sgr. ohneer Wohlthätigkeit Schranken
zu ſetzen uüberſendet worden und
iſt in allen Bichhandlungen in Halle zu
haben.

Ein halbjähriger Huhnerhund
iſt ſofort billig zu verkaufen große Ul-
richſtraße Nr. 11 parterre links.

3

Vermiethung.
Die erſte Etage des Hauſes Nr. 18,

beſtehend ous 4 Zimmern nebſt Zubehoöör, iſt,
jedoch nur an eine ſtille Familie

ziehen.

zu ver-
miethen, und zum 1. April 1845 zu be-

Die zweite Eage in demſelben
Hauſe, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zu-
behör, iſt ſofort zu vermiethen und zum
1. Jan. 1845 zu beziehen. Auch kann zu einem
Logis (Pferdeſtall und Wagenremiſe gegeben
werden. Naheres Große Ulrichſtraße Nr. 17,
1 Treppe hoch beim Eigenthumer.
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So eben erſchien bei mir und iſt durch
alle Buchhandlungen zu beziehen

Geſchichte der Seele
von ihrem erſten Erwachen aus dem Sin-
nentaumel bis zu ihrer höchſten theoreti-
ſchen, aſthetiſchen und moraliſchreligiöſen
Vollendung, zugleich als Verſuch, endlich
einmal die Grundzuge der einzig wahren
und letzten Philoſophie, bei der es nun-
mehr in aller Zukunft bewenden muß, zu
entdecken. br. 7/g Thlr.
E. Den Freimaurerlogen Deutſch-

lands, ſonſt aber allen uneingenom-
menen und vorurtheilsfreien Denkern
gewidmet.

Die Furcht des Herrn iſt der
Weisheit Aufang,

oder: Lehren der Weisheit und Tugend in
Denkſpruchen, Liedern, Gebeten 2c. mit
ſteter Hinweiſung auf bibliſche Ausſpruche
und Beiſpiele. br. Thlr.

Ein Buch zur Uebung und Star-
kung des Gedachtniſſes und zur kraf-
tigen Nahrung fur Geiſt und Herz
bei Kindern von 6 10 Jahren, und
zur zweckmaßigen Leitung fur deren
Eltern und Lehrer.
Haus und Schule,

oder guter Rath fur Eltern uber die Pflich-
ten, die ſie der Schule gegenüber zu erful-
len haben, um ihre Kinder wurdig auf die-
ſelbe vorzubereiten und um in Gemeinſchaft
mit der Schule gewiſſenhaft zu wirken.
Von Fr. Wilh. DOpitz. br. Thlr.

Practiſches Rechenbuch
fur die untern und mittlern Klaſſen der
Elementar- und Volksſchulen, ſowie insbe-
ſondere auch fur Madchenſchulen.

Nach den neueſten Bedurfniſſen und
Grundſätzen mit Ruückſicht auf das neue
Münz-, Maaß und Gewichtsſyſtem im
Königr. Sachſen. Von Joh. Chriſt.
Rockſtroh. br. Thlr.

Leipzig, im October 1844.
Heinr. Weinedel.

Ein mit guten Atteſten verſehener Kut-
ſcher findet auf dem Rittergute Pretzſch
zwiſchen Naumburg und Weißenfels ein
Unterkommen.

Empfehlung ſprechen,

Sonntag Unterhaltungs-
Concert im Hotel zur Ei-
ſenbahn.
Stoadtmuſikchor.

Jch beehre mich, dem chirurgiſchen
Publiko anzuzeigen daß die

Jeitſchrift für Chirnurgen
von Chirurgen

redigirt
vom Bergchirurgus Vaunmgarten

in den nachſten 6 bis 8 Bogen einen mög-
lichſt vollſtaändigen Bericht über die l. Ge-
neral- Verſammlung norddeutſcher Chirur-
gen, welche am 16. u. 17. Sept. d. J.
in Magdeburg abgehalten wurde und zu
welcher ſich uber ſiebenzig Theilnehmer
eingefunden hatten, enthalten, ſo wie, daß
die Zeitſchrift von jetzt an raſcher und re
gelmaßiger erſcheinen wird um ihrem Zwecke

ein Organ für die Wundärzte
und deren Jntereſſen zu ſein,

immer mehr zu entſprechen.
Bis jetzt ſind erſchienen und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen Band I.
(1 Rthlr. 12 gGr.) und vom II. Bde.
Bog. 1 6. pro compl. 1 24 (1 Rthkr.
12 gGr.).

Oſterode u. Goslar,
den 12. October 1844.

A. Sorge.
Im Verlage der Unterzeichneten ist

so eben erschienen:
Lehrbuch der Chemie. Zum

Theil auf Grundlage von Dr. Tho-
mas Graham's FKlements of Che-
mistry“« bearbeitet vom Prof. Dr. Fr.
Jul. Otto. Zweite umgearhbeitete und
vermehrte Anſfl. gr. 8. geh. Pein
Velinpap. Preis à Lfrg. 12 Ggr.
Die neue Auflage des Graham-Ot-

to'schen Lehrhuches der Chemie wird
wie die erste, in Doppellieferungen von
12 Bogen erscheinen, Der Prospectus ist
durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Braunschweig, am 15. Sept. 1844.
Friedrich Vieiweg und Sohn.

Für Bruchleidende.
Den betreffenden Jn- und Auswarti-

gen mache ich hierdurch ergebenſt bekannt,
daß ich Leiſten-, Schenkel, Nabel-, Bauch-
und Seitenbruch-Bandagen anfertige.

deine Leiſtungen in den mir bisher
vorgekommenen aäußerſt ſchwierigen Fallen,
und die langjahrigen vielfaältigen Verſuche
an mir ſelbſt, werden am beſten fur meine

und Vertrauen zu
mir erwecken.

Friedrich Lange,
conceſſtonirter Bandagiſt, Steinſtr. Nr. 128.
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MIedicinische gehriſten für Nichtärzte.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Dr. C. J. B. Comet's neue, einfache
Heilmethode

der rheumatiſchen, gichtiſchen und
nervoſen Schmerzen,

und der von einer fehlerhaften lymphatiſchen
Circulation herruhrenden Krankheiten. Nebſt
Behandlung der nervoſen Affectionen der
Eingeweide, welche mit den chroniſchen
Pflegmaſieen und den organiſchen Krank-

heiten oftmals verwechſelt werden.
Nach der vierten Original- Auflage

aus dem Franzoſiſchen uüberſetzt.
8. geh. Preis 12 Sgr.

Dr. Aug. Schulze: Rathgeber fur
Diejenigen, welche

Milch- und Molkenkuren
gebrauchen wollen. Eine Darſtellung ihrer
zweckmaßigſten Anwendung und ihrer aus-
gezeichneten Heilwirkungen gegen hartnackige
und langwierige Krankheiten. Nebſt Ab-
handlungen ber die aäußerliche Anwendung
der Milch, die Heilkrafte der Buttermol-
ken, ſowie auch die Verbindung der Milch

mit den verſchiedenen Mineralbrunnen.
8. geh. Preis 10 Sgr.

Rathgeber fur alle Diejenigen, welche an

Verſchleimung
des Halſes, der Lungen und der Verdauungs-
werkzeuge leiden. Nebſt Angabe der Mit-
tel, wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn
ſie eingewurzelt ſind, ſicher geheilt werden
können. Siebente verbeſſerte Aufl.

8. geh. Preis 10 Sgr.

Die Bleichſucht,
nach ihren verſchiedenen Formen, Urſachen
und Folgen gewuürdigt und mit genauer Be-
zeichnung des Heilplans in mediciniſcher und
diätetiſcher Hinſicht. Von Dr. Fr. Richter.

8. geh. Preis 10 Sgr.
Bei dem immer haufigern Auftreten dieſes

Leidens, welches ſo manches hoffnungsvolle
Mädchen um ihr Lebensglück bringt, ſollte
obige Schrift von keinem Vater unberuck-
ſichtigt bleiben.

Dr. H. Möller: Unfehlbare Vertreibung
der Hautfinnen,

mit Einſchluß der Miteſſer und des Kupfer-
ausſchlags. Oder: Die Krankheiten und
Entartungen der Hautdruſen, deren Ur-
ſachen, Verhutung und Heilung. Nach viel

fachen Beobachtungen.

8. geh. Preis 7 Sgr.

Die Weinhandlung von Friedr. Kühl,
Leipzigerſtraße Nr. 284,

empfiehlt ihr

Rum Lager
en gros in allen Nuancen zu billigen Preiſen,
en detail pr. Bout. 10 bis 123 Sgr.

Jam. Rum
do. extra fein

15 bis 20 Sgr.
25 bis 30 Sgr.

Bekanntmachung.
Sonntag den 10. Novbr. a. c., Nach-

mittags 2 Uhr, beabſichtigt Unterzeichneter
eine Partie Eichen-Nutzhölzer öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kaufluſtige
zu gedachtem Tage ergebenſt einladet

Röößler in Rumpin a/S.

Ein Haus in gutem baulichen Stande,
mit 5 Stuben, einer Werkſtatt, 5 Kam-
mern, 2 Kuüchen, Keller, Hofraum, Torf-
platz und Garten, in einer Hauptſtraße be-
legen, ſoll veranderungshalber ſchleunigſt ver
kauft werden; alles Nahere durch J. G.
Fiedler, kleine Steinſtraße No. 209.

Ha
S Sonntag den 3. Novbr. ladet zum
S Kelterfeſte ganz ergebenſt ein c

L. Finger in Rollsdorf.

S S e e S S S S
Sonntag Concert in der Wein-

traube. Stadtmuſikchor.
Acide aromatique

erprobtes ſicheres Mittel gegen alle rheuma-
tiſche Schmerzen, à Flaçon 20 Sgr. em-
pfiehlt

Franz Vaccani.
Spring- Leinen

fur Kinder bei gymnaſtiſchen Uebungen bei
Franz Vaccani.

Ein Lehrling kann in die Lehre treten
beim Schneidermeiſter Rhenius, Alter
Markt Nr. 693.

Alle Sorten Lederhoſen,
feine Militär Handſchuhe, feine Pariſer
Glacé- Handſchuhe fur Herren und Damen,
Gummiträger, Cravatten und Shlipſe, ver-
ſchiedene Sorten Mutzen und Anderes mehr,
empfehle ich einem hochgeehrten Publikum
und verſpreche dabei reelle Bedienung und
billige Preiſe zu ſtellen.

Beutler und Handſchuhmacher

J. G. Merkwitz
in Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.

Ein Commis, mit guten Zeugniſſen ver-
ſehen, ſucht ſofort oder Neujahr 1845 ein
Engagement. Hierauf reflektirende Herren
werden gebeten, ihre werthen Adreſſen un
ter II. W. großer Schlamm Nr. 953 nie
derzulegen.

16 Stuück Mutterſchafe 4- und Gzahnig,
geſundes und wollreiches Vieh, verkauft

Reideburg. F. Mähnert.
Holz- Verkauf.

Jm ſogenannten Schortewitzer Buſche
zwiſchen Nehlitz und dem Bergholze, ſollen
Montag den 4. Nov. Vormittags 10 Uhr
circa 200 Stuück Eichen, Ruüſtern und eine
Partie Eſchen und Birken, großtentheils
Nutzholz, verkauft werden, wozu ich hier
durch Kaufluſtige einlade.

Wilhelm Wittmann

Leipziger Straße No. 327 iſt von jetzt
der zweite Laden zu vermiethen.

Halle, d. 2. November 1844.
Bertha Springsfeld.

Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß,
veranlaßt durch Familienverhaltniſſe und
nach gegenſeitigem freundlichen Ueberein-
kommen, unſer Runde mit dem heutigen
Tage aus dem ſeit 18 Jahren von uns
unter der Firma

Nunde Uhlig
gefuhrten Eiſen-, Stahl und Blech Geſchäft
ausſcheidet.

Unſer Uhlig, Activa und Paſſiva uber-
nehmend, wird das Geſchaft, in unveraän-
derter Geſtalt, unter der Firma

J. A. Uhliwenageen v 8
Halle, den 1. Nov. 1844.

Runde Uhlig.
Ein Haus nebſt Schenk- und Material-
Geſchaft, bei Halle, iſt mit 200 Thlr.
Angeld zu kaufen durch Kuckenburg,
Nr. 285.

Deilage
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CEouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 2. November 1844.

Spanien.
Madrid, d. 20. Oct. Der Clamor Publico ſagt: „Die

Zuſammenſetzung der Kommiſſion, welche zu berichten hat
über das Projekt zur Umaänderung der Verfaſſung, läßt vor-
ausſehen, daß das Attentat gegen das unſere Rechte verbuür-
gende Staatsgrundgeſetz vollbracht werden wird. Wenn der
Himmel nicht Mitleid mit uns hat, wird Spanien ſeiner Frei-
heit beraubt werden. Von den 103 Deputirten die (von 241
Theil genommen haben an der Eroörterung in den Bureaus,
ſind 71 fur und 32 gegen das miniſterielle Projekt. Somit
wiſſen wir, was uns bevorſteht.“ Dagſſelbe progreſſiſtiſche
Blatt ſpricht jedoch das Vertrauen aus, die ganze Nation
werde ſich der Ausfuührung des gegen die Konſtitution von 1837
gerichteten Plans widerſetzen.

Madrid, d. 21. October. Jm Senat iſt heute der Ent-
wurf zur Antwort auf die Eroöffnungsrede verleſen worden.
Jm Kongreß iſt nichts von Bedeutung vorgekommen, außer
daß Jſturiz zum Praſidenten der Kommiſſion, welche die Ant-
wort auf die Thronrede entwerfen ſoll, ernannt worden iſt.
Die Kommiſſion zur Prufung des Reformprojekts hat den De-
putirten Gonzalez Romero zum Praſidenten gewählt. Die
Journalpreſſe ſignaliſirt mit großer Thatigkeit die reaktlonare
Tendenz des Reformprojekts.

Vermiſchtes.
Am 11. October fand oberhalb Felsberg wieder

ein Felsſturz Statt, der ſo bedeutend war, daß man zu Chur,
3/, Stunden vom Dorfe, das Krachen der Felſen hoörte, ja die
Steine vom Berge herabrollen ſehen konnte und am Abend
ſelbſt die Funken ſah, welche das Aneinanderſtoßen der Fels-
ſtucke hervorbrachte; eine halbe Viertelſtunde horte man ein
Geräuſch, ähnlich dem eines Bergſtromes, und Jeder glaubte,
am andern Morgen die armen Felsberger begraben zu finden.
Das war nun nicht der Fall, aber ſie hatten doch fur gerathen

ehalten, die Nacht uüber in den Hutten zuzubringen, welcheſonen fur den Nothfall als Aſyl dienen.

Einer der geſchickteſten Engliſchen Piſtolenſchuützen, Sir
Richards aus London, hat dieſer Tage in Paris eine bedeutende
Wette gewonnen, indem er von 40 in die Luft geworfenen Zwei-
ſousſtucken 32 mit der Kugel traf. Er hatte ſich eigentlich nur
verpflichtet, 30 Stucke von 40 zu treffen.

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 31. Oct.

Weizen 1 179 6 A bis 25 J ARoggen 1 5 a 65 9Gerſte 1 5 à 1 e 7 6Hafer 17 6 2 20Magdeburg den 31. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 35 39 Gerſte 30 832Roggen 30 33 Hafer 16 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 31. Oct. 10 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom 31. Oet. bis 1. Nov.

Jm Kronprinzen Hr. Oberförſter v. Seebach a. Neu Ruppin. Hr.
Bürgermſtr. Tapper m. Gem. a. Glogau. Hr. Kaufw. Orinius a.
Mainz. Hr. Rittmſtr. v. Platow a. Stettin. Hr. Dr. Zimmermann
u. Hr. Banquier Wappler a. Berlin. Die Hrrn. Dr. med. Poſt a.
Arnheim, Blom a. Rotterdam. Hr. Baumſtr. Weiſandt a. Naum-
burg. Hr. Oekon.-Rath Wiegandt a. Brandenburg.

Stadt Zürch Hr. Profeſſor Kloß a. Danzig. Hr. Kaufm. Steinbach
a. Halver. Hr. Kapellmſftr. Lortzing Hr. Kaufw. Bärmann u. Hr.
Schauſp. Berthold a. Leipzig. Hr. Dr. med Bueck a. Hamburg. Die
Hrrn. Kauf“. Otto a. Magdeburg Heinemann a. Braunſchweig
Freytag a. Hannover, Ebleng a. Magdeburg, Lüdecke a. Kaſſel, Junge
a. Hofgeismar.

Engliſcher Hof: Hr. Rentier Heyſe a. Hamburg. Hr. Student Berl
a. Peidelberg. Hr. Kaufm. Baumann a. Frankfurt,

Goldnen Ring Hr. Kunſthdlr. Püchau a. Berlin. Hr. Chemiker
Warnecke a. Brandenburg. Hr. Maler Kölzig a. Potsdam. Die
Hrrn. Kaufl. Walther a. Frankfurt, Reis a. Nimwegen, Wenſchuh
u. Hr. Lehrer Klügel a. Letpzig-

Goldnen Löwen Hr. Apotheker Zörner a. Hr. Gutsbeſ. Rielemann a.
Gommern. Die Hrrnu. Kaufl. Breitfeld a. Erfurt, Graditz a. Berlin
Berſcher a. Heiligenſtadt, Seemann a. Hamburg. Hr. Faktor Zöllner
a. Paderborn. Hr. Fabrik. Günther a. Pulösnitz.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Rentier
v. Eſchwege a. Berlin. Hr. Kaufm. Lippert a. Görlitz.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Mehring a. Barmen, Hr. Offiz. v.
Schönbrunn a. Berlin. Hr. OLGAſſeſſor Kaufenberg a. Magdeburg.
Die Hrrn. Fabrik. Sellier a. Paris, Deichmann a. Cöln.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Ohrbitter a. Poſen, Hoffmann
a. Stettin. Hr. Oekon. Voigt a. Zwickau. Frau OAmtm- Kienitz a.
Potsdam.

Zur Eiſenbahn Jhre Kgl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Carl v. Preu
ßen m. Gef. a. Berlin. Mad. Hegenauer m. Tochter a. Wien. Frl.
Tils a. Berlin. Hr. Baumſtr. Leonhardt a. Magdeburg. Hr. Kapell-
mſtr. Thoms a. Trier. Hr. Profeſſor Philipp a. Stettin. Hr. Forſt
beſ. Trächer a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Partik. Mont u. Borg a.
Warſchau.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 31. Octbr.

Pr. Cour. Pr. Cour.

S

Fonds. sf Brief. Geld. Actien. 3f. Srief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3*/,1100 Berl. Potsd. 51
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103 102),
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 1183!Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 1103Seehandl. 941 932 Brl Anhalt. la 1422Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103/, 102),
Schldvſchr.3 98 98 Düſſſ. Elberf.) 5 9

Brl. St. Obl. s 100 99 do. do. P. Obl.) 4 97
Onz. do i. Th. 48 RRheiniſche 5 76 76
Wſtpr. Pfbr. 3 99 98 do. do. P. Obl.) 4 97 S
Grßh.Poſ. do. 4 103 do. v. St. gar.3 98
do. do. 3 98 Brl. Frankf. 5 1143Oſtpr. Pfbr. 3* 101 do. do. P. Obl.) 4 1102!7,

Pomm. do. 3 99 Oberſchleſ. 4 112
K.-u. Nm. do. 3 998/, do. L. B.v.eing. 105! es
Schleſ. do. 3 B. Stett. L.A.) 118 117
Gold al marc w. n 7 118 117Frdrchsd'or. 137/ 13 agd. 112And. Goldm. e n B. Schw. Fr. 4 r
à s Thlr. 11511 do. doP. Obl.) 4 101Disconto. 3 4 Bonn Köln. 5 130



Bekanntmachungen.
Zu der von mir annonecirten nicht been-

digten LeinwandAuction, ſind ſehr ſchöne
damascirte Tiſchgedecke von 6, 12 und 24
Couverts, mehrere Stucke buntgeſtreifte Lein-
wand zu Sophabezugen und fur Wagen-
fabrikanten zu innerm Ausſchlag in Kutſch-
wagen und dergleichen hinzugekommen, und
wird Montag als den 4. d. M. Nachmit-
tags 2 Uhr die Auction in No. 40 b. in
der Spiegelgaſſe fortgeſetzt.

Gottl. Wächter.

Mittwoch den 6. d. M. Nachmittag
von 2 Uhr an ſollen in dem in der Born-
gaſſe auf hieſigem Strohhof belegenen Hauſe
sub No. 2084 eine Partie Meubles, als:
Sopha, Stuühte, Tiſche, (wobei ein ſehr
ſchöner Ausziehetiſch ſich befindet) mehrere
Schreibepulte mit Kommodenkaſten, altes
Eiſenzeug und zwei Drehrollen im Wege
der Auction verkauft werden; jedoch iſt zu
bemerken, daß letztgenannte Drehrollen ver-
ſuchsweiſe vor dem Verkauf verpachtet wer-
den ſollen hierzu ladet ein der Auctions-
Commiſſar Wachter.

Ein paar ſehr elegante, ganz große,
7 Jahre alte Wagenpferde, engliſirt, braun
von Farbe, ſtehen wegen einrangirter Zu-
zucht auf dem Rittergute Pretzſch bei
Naumburg zum Verkauf.

Pariſer Filz- und Seidenhuüte, in neue-
ſter Façon und beſter Qualität, zu den
billigſten Preiſen empfiehlt

das Hutlager von J. Staginnus
in der alten Poſt.

aunnue

Geſtickte DamenGlaceé-, ſowie eine große
Auswahl der feinſten Herren Glacé Hand-
ſchuhe in allen Farben, Shlipſe, Shawls,
Cravatten und Gummi-Hoſentrager zu den
billigſten Preiſen offerirt

das Hutlager von J. Staginnus
in der alten Poſt.

Pferde- und Wagenu-
Auction.

Donnerstag den 7. d. M. fruüh um 10
Uhr ſollen im Gaſthofe zur Weintraube
hier auf dem Neumarkt 18 Stuck ganz
gute Reit, eingefahrne Kutſch und Ak-
kerpferde, ein in vier C- Federn hangender,
ſehr feſt gebauter Stadt und Reiſewagen
(Coupé), ein einſpänniger Korbwagen,
ein dergleichen Leiterwagen, Sattel, Sie-
len- und Kutſchgeſchirr u. m. offentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung un-
ter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Halle, den 1. Nov. 1844.
J. H. Brandt,
Auct. Commiſſär.

2

6

S Wir ſind in den Stand geſetzt, den Verehrern Rotteck's, namentlichsb
den Beſitzern ſeiner „Weltgeſchichte“, die

(ſeither 12 fl. oder 7 Rthlr. 12 ggr. koſtenden)
Dr. Karl von Rotteck's

geſammelte
und

nachgelaſſene Schriften
mit

Biographie und Briefwechſel.
Geordnet und herausgegeben von ſeinem Sohne

Dr. Hermann von Rotteck.
Funf Bande. gr. 8. 1842. broſch.

W conmplett für nur s fl. oder 8 Rthlr.
Sanbieten zu konnen, welche Nachricht den ſo vielen Freunden des Kampfer s
Sfur Licht und Recht und warmen Patrioten erwuünſcht ſein durfte.
S Wir empfehlen uns zu zahlreichen Aufträgen. S
9 Buchhandlung von Lippert Schmidt in Halle.
Br. eDie Liquenr-, Spiritus- und Aqunavit- Fabrik

von C. J. Scharre am Markt No. 799
empfiehlt zu den auffallend billigſten Preiſen die feinſten Berliner und Danziger
Liqueure, doppelt und einfach uber die Blaſe deſtillirte Branntweine.

Hese ä ä

S G

J Magenkrankeempfiehlt die ſo ſehr beliebten Danziger Tropfen, welche nur allein und echt zu
haben ſind bei C. J. Scharre am Markt.

Feinſten Punſch und Grog Extract empfiehlt als etwas ſchönes zu billi

gen Preiſen C. J. Scharre am Markt.
m e 7

Zur Kirmeß
ladet Sonntag, Montag und Dienstag als
den 3., 4. u. 5. d. M., um recht zahl
reichen Zuſpruch ganz ergebenſt ein, ſo auch
zur Mittwoch als Geſellſchaftstag.

A. Haſſe,
in Böllberg.

ZZDZDD

Einem geehrten Publikum zeige ich hier-
mit ergebenſt an, daß ich mich hier als Jn
ſtrumentenmacher etablirt habe, und ele-
gante, nach neueſtem Princip gearbeitete
Pianofortes zu annehmbaren Preiſen auf
Beſtellung zu liefern verſpreche.

G. Honigmann,
große Ulrichſtraße Nr. 30.

Pomade das Ausfallen der Haare
zu verhindern und das Wachsthum zu be-
fördern, zu 10 und 15 Sgr. ſo wie IIaar-
öle und Pomaden von 2 Sgr. an,
gute Waſch und Raſir-Seife, achte Bau
de Cologne, Eau de Lavende u. Eau
de Naumbourg, empfiehlt

Gustav Leidenfrost, Coiffeur.
Markerſtraße Nr. 405.

Jn C. A. Kümmels Sortim.-
Buchh. iſt zu haben

Neues
Leipziger Commers Buch.

Deutſche Lieder
nebſt

ihren Melodien. Sichere Hülfe für Magenkrampf
J. Vaterlandslieder. empfehle ich in verſiegelten Flaſchchen à
l. Burſchen- und Trinklieder. 5 Sgr. Robert Koch in Halle, große
III. Volkslieder. Ulrichſtraße No. 11, nur allein echt bei

Preis broch. 18/, Sr. mir zu haben.
gebd. 221 Sgr.

Zum Kelterfeſt nach Rollsdorf iſt
Sonntag den 3. Nov. Gelegenheit billig
hin und her zu fahren bei

Schaaf, Leipz. Str. im goldn. Hirſch.
Aechte Mannh. Anrauchköpfe
à Stuück 5 Sgr. erhielt wieder

Friedr. Ant. Spieß-

Mein Lager von feinen und ordinaren
Tuchen, desgleichen Buckskins und neue-
ſten Weſtenſtoffen, iſt jetzt auf das reich
haltigſte aſſortirt, und kann meine wer-
then Kunden durch reelle Bedienung und
ſolide Preiſe ſtets zufrieden ſtellen.

C. W. Henneberg.
Strohhofſpitze Nr. 2133.
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